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Hoffnung, die beflügelt
1.Petrus 1,3-12

Leitverse 1,8.9

„Ihn habt ihr nicht gesehen und habt ihn doch lieb; und nun glaubt ihr an ihn, obwohl ihr ihn nicht seht; ihr werdet euch aber freuen mit unaussprechlicher und herrlicher Freude, wenn ihr das Ziel eures Glaubens erlangt, nämlich der Seelen Seligkeit.“

* Gehe vorweg auf die Ausgangslage der Adressaten des Petrus’ ein. 
Dies ist wichtig um die Bedeutung der Hoffnung, die wir haben zu verstehen! *
I. Ursprung der Hoffnung (V.3) 

1. Wer ist der Urheber unserer Hoffnung (3a)? Was ist das Fundament unserer Hoffnung (3b)?
II. Inhalt unserer Hoffnung (V.4-9)

2. Worauf dürfen wir schon jetzt hoffen (4)? Und zu was macht uns das (4-5)? Was ist unser Erbe (5)? 

3. Wann und was wird unsere Traurigkeit in Freude verwandeln und inwiefern hat das etwas mit unserer Hoffnung zu tun (6-7)? Wozu dienen Anfechtungen, wie bspw. Verfolgungen (7)? Hat unsere Hoffnung Auswirkungen auf unseren Alltag?
4. Was ist das Ziel unseres Lebens und damit auch unserer Hoffnung? Wann wird es sich erfüllen? Und inwiefern ist diese Hoffnung schon jetzt – auch in schwierigen Zeiten (vgl. V.7) – tragfähig (8-9)?  

III. Wert unserer Hoffnung (V10-12)
5. Wer wusste alles von der Hoffnung, der wir teilhaftig wurden, und wem galt sie nicht? Warum sind wir den Engeln gegenüber „bevorzugt“? 

* Was für einen Grund haben wir uns zu freuen? 
Inwiefern hängen unsere Hoffnung und unsere Freude zusammen? *
